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Neues von der Jungen Union (JU) 

 Strohfeuer oder Beginn einer sachlichen Auseinandersetzung ?

Der Vorsitzende der Jungen Union (Jugendorganisation der CDU/CSU), Paul Ziemiak, fordert eine 

neue Familienpolitik. U. a. schlägt er eine Sonderabgabe für Kinderlose in Höhe von 1 % des Brut-

toeinkommens vor (für Eltern mit einem Kind von ½ %), um mit diesem Geld Eltern bei Geburt ei-

nes Kindes zu entlasten, z. B. durch ein „Begrüßungsgeld“ für Neugeborene von 1000 €. - Leider ist

damit zu rechnen, dass der Vorschlag schnell mit vorgeschobenen und populistischen Argumenten 

zerredet wird, wie: „Kinder sind Privatsache“ oder „Kinderlose dürfen nicht bestraft werden“. Tat-

sächlich beeilte sich Christian Bäumler, stellvertretender Vorsitzender der CDA (Arbeitnehmer-

schaft der CDU) bereits zu erklären, er halte eine Sonderabgabe für Kinderlose für „mittelalterlich“.

Der stellvertretende Vorsitzende des Verband Familienarbeit, Johannes Resch, meint dazu:

„Die Junge Union ist gut beraten, mit ihren Vorschlägen dort anzusetzen, wo die Probleme entstan-

den sind, nämlich bei der Sozialpolitik des Urvaters der CDU, Konrad Adenauer. Besonders durch 

die Rentenreform 1957 wurde die Alterssicherung, die nicht erst seit dem Mittelalter, sondern seit 

Adam und Eva durch die Erziehung eigener Kinder erarbeitet worden war, plötzlich an die Er-

werbsarbeit gebunden. Seitdem profitieren Eltern von ihren eigenen Kindern weniger als ihre kin-

derlosen und deshalb uneingeschränkt erwerbsfähigen Nachbarn. Seitdem wird Erwerbsarbeit dop-

pelt bezahlt (durch Lohn und Rente), während die Kindererziehung keine adäquate Gegenleistung 

mehr erfährt (weder Lohn noch Altersversorgung). Durch die Sozialpolitik Adenauers wurde der fa-

miliäre Generationenvertrag (Eltern versorgen ihre Kinder und werden dafür im Alter wieder von 

ihren Kindern versorgt) zerstört und durch ein gewaltiges Umverteilungssystem zu Lasten der El-

tern ersetzt. So sind Kinder zum Armutsrisiko geworden. - Der Vorschlag von Herrn Ziemiak geht 

zwar in die richtige Richtung. Aber der Korrekturbedarf muss am Umverteilungseffekt unseres So-

zialrechts gemessen werden. Da ist eine einmalige Leistung von 1000 € sicher nicht ausreichend.“ 

Gertrud Martin, die Vorsitzende des Verbands Familienarbeit ergänzt:“Um dieses Armutsrisiko zu 

umgehen, ist ein Ausgleich durch eine Sonderabgabe aus dem Geld, das Kinderlose nicht für Kinder

ausgeben müssen, durchaus angezeigt. Dabei ist es nicht von Belang, welche Ursache die Kinderlo-

sigkeit hat, die – wenn sie ungewollt ist – ein schwer zu ertragendes persönliches Schicksal sein 

kann. Statt einer Gebärprämie von 1000 € schlägt der Verband Familienarbeit allerdings ein Erzie-

hungsgehalt für die Eltern vor, das sie wahlweise für eigene Betreuungsleistung oder zugunsten ei-

gener Erwerbstätigkeit zur Bezahlung einer Fremdbetreuung ihrer Wahl (Kinderkrippe, Tagesmut-

ter, Großeltern u. a.) einsetzen können.“
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